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22. September 2026 

 
Pressemitteilung 

Basketball-Verband Sachsen-Anhalt regelt den Vorsitz neu:  
Karsten Stier übernimmt kommissarisch – neue Struktur soll entstehen 
 
Der Basketball-Verband Sachsen-Anhalt (BVSA) stellt die Weichen für die zukünftige 
Führung des Verbandes neu auf. Hintergrund ist die Wahl des bisherigen Vorstandsvor-
sitzenden Carsten Straube im Juni zum Vizepräsidenten Bildung/Schiedsrichterwesen 
des Deutschen Basketball Bundes (DBB). 

Gemäß den Regularien des DBB ist es Mitgliedern 
des Präsidiums nicht gestattet, gleichzeitig ein Vor-
standsamt in einem Landesverband auszuüben. 
Carsten Straube hat daher am 20. September 
2026 schriftlich seinen Rücktritt als Vorsitzender 
des Basketball-Verbandes Sachsen-Anhalt er-
klärt. 

Der Vorstand des BVSA hat in seiner Sitzung am 
21. September beschlossen, den bisherigen 
stellvertretenden Vorsitzenden und Vorstand für 
Finanzen, Karsten Stier, zum kommissarischen 
Vorsitzenden zu berufen. 

Die Satzung des BVSA sieht vor, dass beim vorzeitigen Ausscheiden eines Vorstands-
mitglieds die betreffende Position beim nächsten regulären Verbandstag bis zum Ende 
der Wahlperiode nachgewählt wird. Die laufende Amtsperiode endet im Jahr 2028. Kars-
ten Stier wird sich daher beim BVSA-Landesverbandstag Mitte 2027 zur Wahl stellen, um 
das Amt des Vorsitzenden bis zum Ende der Wahlperiode 2028 auszuüben. Die Vertre-
tung nach § 26 BGB ist durch Karsten Stier (Vorstand Finanzen) und Tobias Lenz (Vor-
stand Spielbetriebsorganisation) sichergestellt. 
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„Ich bin Carsten Straube sehr dankbar für die vertrauensvolle und erfolgreiche Zusam-
menarbeit in den vergangenen Jahren. Es freut mich außerordentlich, dass er nun die 
Interessen des deutschen Basketballs im Präsidium des DBB vertritt. Ich möchte den 
Verband gern in seinem Sinne bis zum Ende der laufenden Wahlperiode 2028 führen“, 
erklärt der kommissarische BVSA-Vorsitzende Karsten Stier. 

Parallel zur personellen Neuaufstellung wird der Verband die kommenden Monate nut-
zen, um seine strukturelle Ausrichtung grundlegend weiterzuentwickeln. Ziel ist es, ein 
zukunftsfähiges Organisationsmodell zu erarbeiten. Hierfür wird der Vorstand eine Struk-
tur- und Findungskommission einsetzen. 

„Für eine professionelle Aufstellung unseres Verbandes geht es weniger um die Frage, 
wer den Vorsitz innehat, sondern vielmehr darum, in welcher nachhaltigen Struktur wir 
den Basketball in Sachsen-Anhalt organisieren wollen, um den Herausforderungen der 
Zukunft bestmöglich begegnen zu können. Ich lade alle Vereine ausdrücklich ein, sich 
aktiv an diesem Prozess zu beteiligen“, so Stier weiter. 

Als wichtiger Zwischenschritt ist vorgesehen, beim Landesverbandstag 2027 eine neue 
Verbandsstruktur zu verabschieden. Auf dieser Grundlage soll dann im Jahr 2028 die 
nächste reguläre Wahlperiode beginnen. 

Der Basketball-Verband Sachsen-Anhalt bedankt sich ausdrücklich bei Carsten Straube 
und würdigt mit großem Respekt sein langjähriges, engagiertes und erfolgreiches Wirken 
als Vorsitzender. Mit seinem Einsatz hat er den Basketball in Sachsen-Anhalt nachhaltig 
geprägt und wichtige Impulse für die Entwicklung des Verbandes gesetzt. Der BVSA 
wünscht ihm für seine neue Aufgabe im Präsidium des Deutschen Basketball Bundes viel 
Erfolg und freut sich auf die weitere Zusammenarbeit auf Bundesebene. 

 
 

 

 


